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Samſtag den 15. Oktober 1803. 


Haag vom 1. Oktober. 


in 28ſten Sept. des Abends wur⸗ 
den wir hier plotzlich in Alarm geſetzt. 
Die Engländer machten eine Kanonade 
auf das benachbarte Fiſcherdorf Sche⸗ 
veningen. Es wurden ſogleich 3 Gre⸗ 
nadier Compagnien der Ehrenwache 
dis Staats s Directoriume und die 
Garde des geſetzgebenden Corps nebſt 
den 2 Kanonen von hier dahin ge⸗ 
ſandt, welche gewohnlich vor dem 50 
tel des geſetzgebenden Corps ſtehen. 
Hiehu kamen einige Artilleriſten und 
E ringen Caballerit. 

olgendes if das Naͤ 
ſem Angriff welchen die 1 


aur auf Groningen, ſondern auch 


er 


Englaͤnder nicht 


auf andre Hollaͤndiſche Seedoͤrfer ge⸗ 


macht haben. 5 

Von der Engliſchen Flotte in der 
Nordſee iſt ein Finienfchiff nebſt einigen 
Kanonierboͤten und andern Fahrzeugen 
abgeſandt worden, um an unſern Kia 
ſten die Fahrzeuge zu vernichten, die 
zum Uiberfuͤhren von Truppen nach 
England beſtimmt ſind. Dieſe Abſicht 


iſt jedoch bis jetzt wenig erreicht wor⸗ 


den. Schon vorgeſtern Morgen er⸗ 
ſchien das Engliſche Linienſchiff nebſt 
Kanonenboͤten vor Zandvoort ohnweit 
Harlem, welche beſtaͤndig Kugeln in 
erſteres Dorf warfen, nicht ohne Scha⸗ 
den anzurichten. General Dumonccau 
begab ſich ſogleich von Harlem dahin, 
und ward ein Detaſchement Dra⸗ 
ö ‘ N ge 


goner nach gedachtem 
nach Wyk op Zee von Harlem geſandt. 
um 2 Uhr Nachmittags ſegelten die 
Engländer wieder ab. Die Folge des 
Angriffs auf Zandvoort war, daß 
durch beinahe 200 Schuͤſſe, welche 
der Feind gethan, 18 Häufer in dem 
Dorfe beſchaͤdigt worden, daß ein Fi⸗ 
ſcher fahrzeug gaͤnzlich in den Grund 
gebohrt und ein andres ſehr uͤbel zu⸗ 
gerichtet iſt. Die Englaͤnder wurden 


noch mehr Schaden angerichtet haben, 


weun nicht die am Strande aufgeſtell⸗ 
ten Truppen die Engliſchen Kanonier⸗ 
böte genoͤthigt hätten, ſich in der Ent⸗ 
fernung zu halten. Ein junger Hol⸗ 
Kinder, Namens Molenaar, hatte den 
Muth, während des Schießens nach 
kiner in Brand geſetzten Schuyte zu 
ſchwimmen und den Braud glücklich 
zu loͤſchen. Kein Menſch iſt uͤbrigens 
zu Zandvoort getoͤdtet worden. 

Von gedachtem Sesdorfe ſegelten die 
Englaͤnder nach Scheveningen, indem 
ſie unterwegs auf alle Fiſcherfahrzeuge 
an den Küften ſchoſſen. Sie kamen 
um 3 Uhr Nachmittags vor Schevenin⸗ 
gen an. Sobald ſich das Linienſchiff 
von Fo bis 60 Kononen zwiſchen 
Catwyk und Scheveninigen dem Strande 
genähert hatte, ließ es unter einer 
beftigen Kanonade 6 bewaffnete Scha⸗ 
luppen abſegeln, die mit 170 Mann 
beſetzt waren und nach dem Strande 
zuruberten. Sie ſollten die Fiſcher⸗ 
pinken, die in einer kleinern Entfer⸗ 
nung vom Dorfe ſiſchten, abſchnelden; 
da dieſes aber nicht geſchehen konnte, 
fo ſetzten fir zum Theil den kleinen 


. 
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See waren, und ſuchten dieſen zu neh“ 


l 
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Gifcherfahrzeugen nach, 


men oder auf den Strand zu reiben, 
Inzwiſchen feuerte das Englische Linien‘ 
ſchiff beſtaͤndig mit 125 und 24: Pf ind 
dern auf das Dorf und auf die dafs 
gen Schiffe. Hierauf naͤherten ſich die 
Engliſchen Schaluppen dem Strande, 
um die Fiſcherpinken zu verbrennen. 
Da das Militair⸗Detaſchement, wel⸗ 
ches daſelbſt auf dem Poſten ſtand, die 
Englaͤnder mit dem kleinen Gewehrfeuer 
nicht hinlaͤnglich abhalten konnte, ſo 
wurden von dieſen 2 Pinken in Brand 
geſteckt, den man jedoch wieder loͤſchte. 
Die Engländer ſchoſſen auch mi Trau⸗ 
ben aus Drehbaſſen und ſchienen ſich 
an das kleine Gewehrfeuer der Hol⸗ 
laͤnder, welches nur einzeln bis zu 

ihren Schiffen reichte, wenig zu Fehr 

ten. Es ward darauf ein Stuͤck Ge⸗ 
(big, welches ſich zu Scheveningen 
befand, an den Strand gebracht, wo⸗ 
bei die Dorfeinwohner den eifrigſten 
Beiſtand leiſteten. Dieſes Artillerie⸗ 
ſtuͤck that fo gute Dienſte, daß ſich 
die Engliſchen Schaluppen bald darauf 
entfernten und weiter nordwaͤrts fegels 
ten, um die Fiſcher fahrzeuge, die fie 
daſelbſt auf den Strand gejagt hatten, 
in Brand zu ſtecken. Unſre Kanoniers 
folgten aber auch dahin nach und no 
thigten die Engliſche Mannſchaft, die 
ſchon ans Land gekommen war, um 

die Fahrzeuge in Brand zu ſtecken, 

eiligſt nach ihren Schiffen zuruck zu 

kehren. Der Schade, den die Eng? 

länder zu Scheveningen angerichtet has. 
ben, if alſo von weniger Bedeutung ⸗ 

Zwei 
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Zwei Einwohner haben auch zu Sche⸗ 
veningen mitten unter dem feindlichen 


Feuer den Brand eines Fahrzeugs ge⸗ 
loͤſcht. Außer den Holaͤndiſchen end 
jet daſelbſt auch einige Franzoͤſ. Teup⸗ 
pen angekommen. re 
Augsburg vom 25. Sept. 

Vorgeſtern, Abends, ruͤckte ein 
Commando K. K. Soldaten vom Re⸗ 
giment Bender in die eine Stunde 
von hier entlegenen, zur Marggraf. 
ſchaft Burgau gehoͤrigen Doͤrfer Kries⸗ 
haber, Steppach und Pferſee ein und 
holte daſelbſt 6 Juden, die eben in 
den Synagogen mit ihren Glaubens⸗ 
genoſſen verfammelt waren, ab. Sie 
durften nicht mehr nach Haufe zurüͤck⸗ 
kebren, ſondern wurden ſogleich nach 
Straßburg abgefuͤhrt, alle ihre Pa⸗ 
piere und Habſeligkeiten aber unter 
Siegel genommen. Die bekannteſten 
unter denſelben ſind: evi Uhlmann 
und Samſon. Es iſt wohl kein Zwei⸗ 
fel, daß fie in die Verfaͤlſchungs⸗Ge⸗ 
ſchichte der Wiener Banknoten ver⸗ 
wickelt ſind. a 

Bekanntlich haben 5 bemittelte Ju⸗ 
den Familien bei dem bieſigen Mas 
giſtrat die Erlaubniß nachgeſucht, in 
die Stadt aufgegommen zu werden und 
WMechſelgeſchafte treiben zu duͤrfen. Der 
beſaumte Handelsſtand unſter Stadt 
iſt nun bei der Obrigkeit mit einer ſtar⸗ 
ken Vorſtellung dagegen eingekommen. 
Noch iſt nichts entſchieden. Der Ma⸗ 
giſtrat hat aber die Gruͤnde fuͤr und 
wider dieſe Aufnahme der Juden in 
N reifliche Erwaͤgung genom⸗ 


weiß. 


Die bisherige Witterung des Sep⸗ 
tembers war meiſt trocken und kalt. 
In der Nacht dom ten auf den 
sten dieſes, wo der Froſt in den 
Weinbergen von Schwaben und Fran⸗ 
ken ſo viel Schaden anrichtete, gab 
es in unſern Gegenden auf dem freien 
Felde ſtarkes Eis; ein Fall, deſſen ſich 
der aͤlteſte Mann nicht zu erinnern 


Venedig vom 18, Sept. 
Wir haben die ſtaͤrkſte Hofnung, daß 


des Kayſers Mojertät naͤchſtens Vene⸗ 
dig als einen Freihafen erflären und 


unfre Bank, die in den letzten Zeiten 
der republikaniſchen Regierung von ih⸗ 
rem ehemaligen Credit ſo viel verloh⸗ 
ren hatte, garantiren werde. Gehen 
dieſe beiden Wuͤnſche unſers Handels⸗ 
ſtandes in Erfuͤllung, ſo wird Venedig 
bald wieder einen Theil feines alten 
Glanzes erlangen. In der letzt ver⸗ 
floſſenen Woche glaubten wir, trotz 
unſers ſonſt ſo warmen Italieniſchen 
Clima's, plotzlich nach Sibirien ver⸗ 
ſetzt zu ſeyn. In der Nacht vom 
13ten auf den Iten dieſes war auf 
der Terra Ferma das ſtehende Waſſer 
mit einer leichten Eisrinde uͤberzogen; 
eine Erſcheinung, die in den Chroni⸗ 
ten unſerer Stadt vielleicht ohne Bel⸗ 
ſpiel iſt. Die Mandel ⸗, Citronen⸗ 
und Pommeranzen⸗Baͤume litten da⸗ 
durch nicht wenig. Zum Gluͤck waren 
die Trauben ſchon reif und nahmen 
alſo weniger Schaden. — 


us 


me 
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0 J. % weßtgalijifchen Landes gu⸗ 
berniums. 


Am 1 cten Oktober d. J. wird bei 
det k. k. weſtgaliziſchen Gubernial⸗Expe⸗ 
bits⸗Direkzion die Lieferung der Wachs. 
kerzen für die zu Krakau zu verblei⸗ 
ben habende k. k. Stellen und Aemter, 
mit Ausnahme des krakauer Kreis amts, 
dann für das k. k. Landrecht und 
Strafgericht zu Lublin auf 1 Jahr, 
und zwar vom sten November d. J. 
angefangen, bis Eade Oktober 1804 
an denjenigen verpachtet werden, wel ⸗ 
cher das beſte Materiale in dem wohl⸗ 
feilſten Preiſe zu liefern ſich herbei⸗ 
laſſen wird. 

Der Ausrufspreis der Wachskerzen 
iſt das Fabtikenpfund, naͤmlich 22 
wiener Loth einen 1 fl. rh. 10 kr. 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige ſich mit 
einem in Baaren, oder ganz anſtand⸗ 
freien fidejuſſoriſchen Inſtrumente 8 
ſtehenden Vadium (Reugeld) von 53 


fl. rh. 20 kr. zu verſehen haben, wel⸗ 
ches denjenigen Rigitanten, welche nicht 
den beſten Anboth gemacht haben, 
gleich nach abgeſchloſſen er Verſteigerung 
zuruͤckgeſtellt, demjenigen aber, welchet 
den beſten Auboth gemacht hat, nach 
von der Landes ſtelle genehmigten Ver⸗ 
ſteigerungsreſultat, und beſtaͤttigten 
Kontrakt zu Sicherſtellung des Nerad 
riums als Kauzion zuruͤckbehalten wird, 
welches, falls der Kontrahent vor 
Abſchluß des Kontrakts abſtehen ſollte, 
zu Handen des Nerariums verfallen 
wuͤrde. Alle nahere Bedingniſſe koͤn⸗ 
nen die Pachtluſtigen bei der hieſigen 
Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion einſehen, 
und ſich vorläufig an ſelbe verwenden. 

Krakau am 1. Oktober 1803.3 


——̃ñ ͤ ͤ ». - bd — 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesgubernims wird dem Prieſter 
Vincenz Morczeski, welcher bei der 
Strzegower Pfarre Olkuszer Befirks 
als Cooperator angeſtellt geweſen, unn“ 
mehr aber ohne aller Erlaubniß in das 
Ausland abgegangen, und ſeitdem 
weder zuruͤckgekommen iſt, noch die 
urſache feines Ausbleibens angezeigt 
bat, anmit bedeutet, daß derſelbe bin“ 
nen 4 Monaten vom Tage der Rund? 
machung des gegenwärtigen Edikts zu“ 
ruͤckzukebren, oder zu gewaͤrtigen babe 
daß gegen ihn, als gegen einen Aus“ 

wan⸗ 


Bi 
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wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 

verfahren werden wird. 5 

Krakau den 27. September 1803. 
ö v. Hauer. 1 


’ 
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Von dem kaiſ. kon. Krakauerkandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung 
eines Konkurſes uͤber die geſammte 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Karls 
de Imfeld, Kanzelliſten bei hieſigen 
kaiſerl. koͤnigl. Landrechte gewilliget 
worden. Daher wird Jedermann, 
der an erſtgedachten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 
ziten Oktobris 1803 die Anmeldung 
ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
1 Klage wider dem Advo⸗ 
aten III. D. Liebich als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maſſe alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver: 
langte, zu erweiſen, als im Widrigen 
nach Verfließung des erfibeftimmten 
Tages niemand mehr angehöret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
a angemeldet haben, in Nückficht 
fee Lane bes 
ten Bert chulde des eingangsbenann⸗ 


deten ohne 
daun abgewiefen 20 Ausnahme auch 


nog u iR, 
men wirklich vn follen , wenn ih 


ein Kompenſaziongr 0 
buͤhrte, oder wenn fie ſazionsrecht ge⸗ 


4 au in eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Wat zn Tote 
deren hätten, oder wenn auch ihre For ⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ber: 

uldeten vorgemerket wäre, alſo daß 


derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 


etwann in die Maße ſchuldig ſeyn folls 
ten, die Schuld unge berge bee Kom 
penſazions⸗Eigenthums = oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anfonft zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wurden. Bevor da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. §. der allgemeinen die 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei. 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren- 
ausſchuß zum Ende gebracht werde, 
iſt gefunden worden eine freundſchaft⸗ 
liche Vergleichung zwiſchen den Glaͤu⸗ 
bigern zu ſuchen, werden daher alle 
Glaͤubiger am sten November 1803 
fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß fie zwi⸗ 
ſchen ſich eine freundſchaftliche Verglei⸗ 
chung bewirken koͤnnen, wenn dieſe 
nachfolgen wird, an eben dieſem Tage 
der einſtweilig der nemliche Ad⸗ 
vofat III. 5. Liebich aufgeftellte 
Maſſaverwalter entweder zu beſtaͤt⸗ 
tigen, oder ein anderer zu erwäͤh⸗ 
len ſey, und eben fo der Kreditoren⸗ 
ausſchuß, der jedoch dem 93. 8. 
und 94. $. der allgemeinen bürgerlicher 
Gerichtsordnung gemäß nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. ö 


Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um fo ge“ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 98. F. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 


| ſich alſo jedermann zu achten, und file 


Schaden zu huͤten hat. Denn ſo sen 
orb⸗ 


+27, r A ⁰ A A0 ³¹ꝛꝛ nen 
ordnen es die für die kaiſerl. koͤnigl. ſtdtiſchen Propinazionsgefäls focht 


Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den zten September 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Soferh von Kronenfels. 


W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der . k kra⸗ 
kauer Landrechte. 
f Elsner. 2 


— 
Ankuͤn digung. 


Vom k. k. Bialer Kreisamte wird 
bekannt gemacht, daß in Folge hohen 
Gubernial-Dekrets vom Eten d. M. 
Nro. 16270 am 20ten k. M. Oktober 
Fruͤh um 9 uhr eine neuerliche Pacht⸗ 
verſteigerung des Propinationsgefaͤlls 
der koͤniglichen Stadt Pierzchniea auf 
3 nacheinander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich vom Tten November 1803 bis 
Ende Oktober 1806 abgehalten wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit dem von dem Ausrufspreiſe pr. 
601 fl. rh. entfallenden zehnprozentigen 
Vadium pr. 60 fl. rh. 6 kr. verſehen, 
am obbeſtimmten Tage und Stunde 
in der Stadt Pierſchnica einzufinden. 

Kielce den 23. September 1803. 
Vom k. k. Kreisamte. 

In Abweſenheit des k. k. ehr 
Kreishauptmanns. 

Stutterheim, 

Kreis kommiſſaͤr. 2 
ERTL ³˙¹wi mw Ä Ä 
Ankändigung. 

Da die auf den zien Oktober l. J. 
feſtgeſetzte kizitazion des Slomniker 


abgelaufen iſt, fo wird hiemit ei 
neue Lizitazion auf den 29ten Oktobel 
1803 beſtimmt, an welchem Tage If 
den gewoͤbnlichen Vor- und Na chiit“ 
tagsſtunden das propinoztonsgefaͤll in 
der Stadt Slomniki mittelſt offentlichet 
Verſteigerung auf 1 Johr, vom tes 
November 1803 bis zu Ende Oktobeß 
1804 verpachtet werden wird. 
Krakau den 6. Oktober 1803. 
In Verhinderung des Hrn. Kreide 
hauptmanns. 


Swoboda, ] 
Kreisfommiflär, 1 


Ankündigung. f 
Da die auf den 28ten September 
J. J. ausgeſchriebene Pachtverſteige⸗ 
rung der kubliner ſtaͤdtiſchen Ziegel⸗ 
brennerey fruchtlos abgelaufen iſt, fo 
wird dieſe Pachtverſteigerung nunmehr 
den 241m Oktober I. J. um 9 uhr 
Fruͤh in der Lubliner Kreisamtskanz⸗ ; 
ley vorgenommen werden. 
Vom Lubliner k. k. Krelsamte, den 
Iten Oktober 1803. 4 
In Ermanglung eines Herrn Kreis ⸗ 
hauptmanns. 
v. Ulrichsthal, 1 
Erſter Kommiſſaͤr. 2 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich 
kund gemacht, daß fig nicht nur det 

Herr 


| 
| 
N 
| 


jeder Woche 
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Hert Kreisatzt Neuhauſer, ſondern 
auch die Herren Aerzte Kilian, Cenner, 
Colland und Bonde der unentgeltlichen 
Kuhpockeneinimpfung gewidmet haben. 
Da u fedoch ungeachtet des unterm 
Arten May 1, J. zur allgemeinen 
Wiſſeuſchaft gebrachten Kuhpockenein⸗ 
impfungeinſtituts noch kein einziges 
Kind dahin zur unentgeldlichen Ein⸗ 
impfung gebracht worden iſt; ſo wer⸗ 
den die hieſigen, ſowohl ſtaͤdtiſche, als 
vorſtaͤdtiſche Einwohner und ſaͤmmtliche 
Hausvaͤter durch gegenwaͤrtig oͤffent⸗ 
liche Kandmachung wiederholt, und 
nachdruckſamſt aufgefordert, ihren 
Kindern, welche noch nicht geblattert 
haben, mit um fo mehrerer Bereits 
willigkeit und Zuverſicht die Kuhpocken 
einimpfen zu laſſen, und dadurch zu 
dieſer für das allgemein ⸗ menſchliche 


Wohl und das eigene Beſte ihrer Kin⸗ 


der ſo heilſamen Anſtalt mitzuwirken, 
old der beſte Erfolg der Einimpfung 
mit Kuhpocken erprobet iſt, und die 
obbenannten fünf Aerzte ſich der unent⸗ 
geldlichen Vaccination aus freiem men» 
ſcheufreundlichen Antrieb unterzogen 
baben, wovon der a 

Erſte: Herr Medicinae Doctor 

und k. k. Kreisphpftus Neuhauſer in 

alle Montag und Freitag 

von 2 bis 3 Uhr Nachmittags in fei 

= 7275 0 Grodzker⸗Gaſſe fub 
ro. 199. befindlichen : 

Der Zweite: 5 we. 
tor Kilian tagtäglich 
ae 
dem Platz lub Nro, 21. 

r uhr Mitope, df von 12 bis 


die Sonntage 


1 


Herr Medicinae Doc- 


in feiner Wohnung auf 


Dritte: Herr Medicinae Doctor 


Cenner, in jeder Woche am Dienſtog 


und Sonntag Vormittag von 10 bis 
12, un? Nachmittags von 2 bis 3 


Uhr in ſeiner Wohnung in der Grodzker⸗ 
Gaſſe ſub Nro, 120. wenn er nicht 


in Geſchaͤfte der Einimpfung auf dem 


Lande befindlich ſeyn wird, der 


Vierte: Herr Medicinae Doctor 


und Profeſſor an der hieſigen Akademie 


Lolland, jede Woche am Dienſtag und 
Donnerſtag Vormittag um 11 bis 
1 Uhr, und Nachmittag von 3 bis 4 
uhr in ſeiner Wohnung auf dem Platze 
ſub Nro. 19., endlich der 

Fünfte: juͤdiſche Arzt Herr Philipp 
Bonde, alle Sonntage und Donner⸗ 
ſtäge Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
in feiner in der Judenſladt ſub Nro. 8 F. 


befindlichen Behauſung alle zu ihm 


bringende Kinder, ohne Unterſchied des 
Ranges, des Alters und Geſchlechts, 
welche noch nicht die natuͤr lichen Blat 
tern gehabt haben, ganz unentgeldlich 
mit Kuhpocken einimpfen wird. a 
Von dem Magiſtrate der koͤniglichen 
Hauptſtadt Krakau deu 13. Septem⸗ 
ber 1803. | 3 


Angefommene Fremde in Krakau. 
Am ıo, Oktober. 


Der Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗ 
2 mit Familie, wohnt in der Stadt 
ro. 483. 3 
Der Herr Jobenn von Malachowski 
mit 4 Bedienden, wohnt in der 
Stadt Nro. 472. D 


— 


— 724 — 
Der k. k. Major Herr Fuͤrſt von Sul: 


kowski, wohnt in der Stadt 
Nr. 504., koͤmmt von Bielitz. 

Der k. k. Hauptmann Herr Baron 
von Helverſen, wohnt in der Stadt 
Pro. 504., koͤmmt von Bielitz. 

g Am 11. Oktober. 

Oer Herr Binzens von Meueinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr. 

Der k. k. Gardelieutenant Herr Anton 
von Przibilski mit 1 Bedienten, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16., 
koͤmt von Wien. 5 

Oer Herr Graf Sigmund von Rußocki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 

Der Herr Graf Johann von Stadnicki 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 

Oer Herr Kaſetan von Wendrichowski 


mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 


Kleparz Nro. 4. 33: 

Der Herr Kaſimir von Zakrzewski mit 
1 Bedienten , wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 40. 


Am 12. Oktober. 

Oer Herr Joſeph von Horodiski mit 

4 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


Der Herr von Lackoronski, wohnt in 
5 Stadt Nro. 447., koͤmmt von 
ien. i 4 
Der Herr Auguſt von Stamirowsli 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 279. „ 
Der Herr Bonaventura von Woiels“ 
chowski mit 2 Bedienten, wohn 
in der Stadt Nro. 91. # 


—— —— — — 


ftädten, 1 


I 


Jahre alt, an kalten Brand, * 


Am 10. Oktober. k 

Oer Ballettaͤnzerin Karoline Spanii 
i. T. Anng, 4 Wochen alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 446. 
Dem Polizeigemeinen Sebaſtian May⸗ 
gruber, . T. Marianna, 9 Wochen 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 403. a 


Krakauer Marktpreiſe Bi 

vom loten Oktober 1803. 8 
fl. kr. fl. kr „ 5 fl. 02 fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 830 sI— 7130 I 7l— 7 

— — Lern — 547 5137 12] 530 5115 0 

— — Gerſten — 41457 4130 4l— 3130 
— — Haber — 2145 2130 2115 _— lo 
— — Hirſe — 81 — 7130 7 1— — — 
— — Erden — 345 330 —.— — 1 1 


Gedeuckt und verlegt hei Joſeph Georg Traßler / k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


we 


